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Ordnung 
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vom 26. Februar 2009 

Der Wortlaut wird im Folgenden bekannt gegeben: 



Ordnung 
zur Änderung der Bachelor-Prüfungsordnung (BPO) 

des Studiengangs Engineering and Project Management 
an der Fachhochschule Südwestfalen, Standort Soest 

vom 26. Februar 2009 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31 . Oktober 2006 (GY.NRW. S. 474), zuletzt 
geändert am 18. November 2008 (GV. NRW. S. 710), hat die Fachhochschule Südwestfalen in 
Iserlohn die folgende Ordnung erlassen: 

Artikel 1 

Die Bachelor-Prüfungsordnung (BPO) des Studiengangs Engineering and Project Management an der 
Fachhochschule Südwestfalen, Standort Soest vom 28. Januar 2008 (Amtliche Bekanntmachung der 
Fachhochschule Südwestfalen - Verkündungsblatt der Fachhochschule Südwestfalen - vom 
07.02.2008) wird wie folgt geändert: 

1. Unter der Bezeichnung der Prüfungsordnung wird folgender Wortlaut ergänzt: 
"(Gültig für Studierende ab dem WS 2007/2008)" 

2. In der Inhaltsübersicht wird die Bezeichnung "§ 10 Kompensation" gestrichen. § 24 erhält die 
Paragraphenüberschrift "Umfang, Inhalt und Betreuung der Bachelor-Thesis", § 30 die 
Paragraphenüberschrift "Fakultative Zusatzmodule" und Anlage 4 die Bezeichnung 
"Studienschwerpunktmodule des anwendungsorientierten Vertiefungsstudiums". Nach Anlage 4 
wird der Wortlaut "Anlage 5: Wahlpflichtmodule des anwendungsorientierten Vertiefungsstudiums" 
angefügt. 

3. § 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

"(2) Das Studium setzt sich aus Pflicht-, Wahlpflicht- und fakultativen Zusatzmodulen (Siehe § 30) 
zusammen . Pflichtmodule sind für alle Studierenden verbindlich, Wahlpflichtmodule werden aus 
Katalogen gewählt. Zusatzmodule sind freiwillig und können aus dem Studienangebot der 
Fachhochschule Südwestfalen frei gewählt werden. 

Das Studium umfasst folgende Anzahlen von Modulen: 

anwendungs-
Grundlagenstudium orientiertes Studium insgesamt 

Vertiefungsstudium 
ä2SWS 2 2 2 

Pflicht-
module ä4SWS 14 7 22 
(Anlage 1 und ä6SWS 1 1 
3) ä8SWS 1 1 

LSWS 74 32 106 
Wahlpflicht-
module ä4SWS 2 8 10 
(Anlage 2 und 
5) und 
Studien schwer- LSWS 8 32 40 
punktmodule 
nach (AnlaQe 4) 
alle LSWS 82 64 146 
Module 



Daraus ergibt sich ein Studienvolumen von insgesamt 146 SWS." 
4. § 8 Abs. 4 erhält folgende Fassung:

"(4) Für jede mit mindestens als „ausreichend" bewertete Prüfungsleistung werden Credits nach
Maßgabe von Anlage 1 bis 5 vergeben."

5. § 8 Abs. 5 Satz 1 erhält folgende Fassung:

"(5) Bei der Bildung der Gesamtnote der Modulprüfung aus Einzelnoten und im Fall von
Zwischenwerten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen."

6. In § 9 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt:

"Bei einer nicht bestandenen Modulprüfung, die aus Teilprüfungen besteht, können nur die nicht
bestandenen Teilprüfungen wiederholt werden."

7. § 10 wird aufgehoben.

8. In § 12 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt:

"Eine Modulprüfung kann auch aus zwei oder mehreren Teilprüfungen bestehen, wenn das Modul
über zwei oder mehrere Semester verteilt ist."

9. In§ 12 Abs. 6 wird folgender Satz angefügt:

"Die Gesamtnote eines aus Teilprüfungen bestehenden Moduls ist der arithmetische Mittelwert,
gebildet aus den mit den Semesterwochenstunden gewichteten Noten der Teilprüfungen, wobei
alle Teilprüfungen bestanden sein müssen."

10. § 13 erhält folgende Fassung:

"§ 13 Zulassung zu Modulprüfungen

(1) Die Zulassung zu Modulprüfungen ist schriftlich beim Prüfungsausschuss zu beantragen.
Dabei sind folgende Fristen einzuhalten:

a) Im Falle einer Modulprüfung in Form einer Klausur (§ 15) oder einer mündlichen Prüfung
(§ 16) wird diese Frist vom Prüfungsausschuss festgelegt.

b) Im Falle der Modulprüfung in Form einer Semesterarbeit (§ 17) oder einer
Kombinationsprüfung (§ 18) wird diese Frist vom Prüfungsausschuss festgelegt.

(2) Dem Antrag auf Zulassung zu den Modulprüfungen sind folgende Unterlagen beizufügen,
sofern sie nicht bereits früher vorgelegt wurden:

a) der Nachweis eines Fachpraktikums gemäß § 3, jedoch erst zu Beginn des dritten
Fachsemesters,

b) eine Erklärung über bisherige Versuche zur Ablegung entsprechender Prüfungen, auch von
Teilprüfungen innerhalb von Modulen die aus zwei oder mehreren Teilprüfungen bestehen.

c) eine Erklärung über bisherige Versuche zur Ablegung einer Bachelorprüfung im gleichen
Studiengang,

d) im Falle mündlicher Prüfungen eine Erklärung darüber, ob einer Zulassung von Zuhörenden
widersprochen wird.

Ist es der Kandidatin oder dem Kandidaten nicht möglich, eine nach Satz 1 erforderliche Unterlage 
in der vorgeschriebenen Weise beizufügen, kann der Prüfungsausschuss gestatten, den 
Nachweis auf andere Art zu führen. 




